
ie so oft bei ÄAnwen- 

derprogrammen 
kommt man auch bei 

Master-Text erst nach eini- 

ger Zeitzur Ausnutzung aller 

Funktionen. Interessant sind 

dabei vor allem die Platz- 

halter-Funktion (<SHIFT + 

SPACE>) und die Drucker- 

absatz-Funktion (<RE- 

TURN>). 

Mehr Speicherplatz 

Wie allgemein bekannt, 

dient die <RETURN>-Taste 
zum Markieren eines Äbsat- 

zes für den Drucker. Will 

man zum Beispiel eine Leer- 

zeile im Text erzeugen, so 

tippte man bisher in einer 

neuen Zeile einfach die 

<RETURN>-Taste Leider 

hat diese Methode einen 

großen Nachteil: Beim Spei- 

chern auf Diskette werden 

anstelle eines Zeichens gan- 

ze 40 Zeichen gespeichert. 

Außerdem geht von den zur 

Verfügung stehenden 430 

Zeilen im Texteditor eine 

ganze Zeile verloren. Diesen 

Umstand kann man nun be- 

seitigen, indem man in der 

vorhergehenden Zeile zwei 

Return-Zeichen hintereinan- 

der setzt. Läßt man sich nun 

den Text im 80-Zeichen-Mo- 

dus ausgeben, so erscheint 

er mit den entsprechenden 

Leerzeilen, ohne zusätzli- 

chen Speicherplatz zu bean- 

spruchen. 

Einfache Zeileneinrückung 
Wer bisher versuchte, mit 

der <SPACE>-Taste Text- 

zeilen einzurücken (zum Bei- 

spiel bei einer Untergliede- 

rung), mußte nach dem Aus- 

druck mit Format F=0 (links- 

bündig drucken) feststellen, 

daß das Programm selbstän- 

dig die Zeilen wie vorge- 

schrieben linksbündig aus- 

gedruckt hatte. Das Problem 

läßt sich mit folgender Ta- 

stenkombination beseitigen: 

<SHIFT + SPACE>. Diese 
Tasten erzeugen einen klei- 

nen Bogen auf dem Bild- 

schirm, der eine Art Platzhal- 

ter darstellt, das heißt nach 

diesem Zeichen kann man so 

viele Leerzeichen einfügen, 

wie später auch gedruckt 

werden sollen. 

Drucken von Diskette und 

Rundschreiben 
Es kann vorkommen, daß 

dasDrucken von Diskette mit 

dem »L«Befehl und die 

Rundschreibefunktion nicht 

auf allen Druckern einwand- 
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frei funktioniert. Abhilfe 

schaffen die in Listing 1 bis 3 
abgedruckten Änderungen. 

Laden und starten Sie den 

durch »Change MSE« (aus 

der Ausgabe 6/86) geänder- 

ten MSE. Laden Sie nun das 

Programm »t2« von der Ma- 

ster-Text-Diskette. Durch den 

<CTRL + N>-Befehl kön- 
nen Sie nun die Anderungen 

eingeben. Danach spei- 

chern Sie das Programm »t2« 

wieder auf der Master-Iext- 

Diskette. Das Drucken von 
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Diskette und die Rundschrei- 

befunktion arbeiten nun auf 

allen Druckern. 

Steuerzeichen für MPS-802 
Damit der Drucker MPS- 

802 einwandfrei mit Master- 

text zusammenarbeitet, ge- 

ben Sie in der Tabelle bitte 

folgende Steuerzeichen ein: 

f0: Of Breitschrift aus 

fl: Oe Breitschrift ein 

cr: Odll 

(Joachim Groß/ 

Martin Pahl/aw) 

Seit der Vorstellung von Master-Text in der Ausgabe 
6/86 arbeiten immer mehr Leser mit dieser lei- 
stungsfähigen Textverarbeitung. Doch auch was gut 
ist, läßt sich verbessern — wir zeigen Ihnen, wie Sie 

noch besser damit arbeiten können. 

gramm 

Name : t2 a000 bce4 

aeaß : 02 Ac £9 ae 20 65 ad ea de 

aebO ea ae c8 02 ca 86 Oc a0 b6 

Name t2 a000 bce4 

ad6b0 02 38 60 18 60 20 cc ff d4 

adb8 a2 03 4c c6 ££ 00 00 00 78 

Name t2 a000 bce4 

b390 c3 ff ea ea ea ea ea a9 70 

Listing 1 bis 3. Ergänzungen zu Master-Text. 
Verwenden Sie bitte den durch »Change MSE« veränderten MSE. 
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denen Städten über 1000 un- 

terschiedliche Hinweise zu- 

sammengetragen zu haben. 

Für einen jedesmal unter- 

schiedlichen Spielverlauf 
dürfte also gesorgt sein. 

Und dann wartet auf den 

deutschen Spieler auch eine 

besondere Herausforde- 

rung: Programm, Handbuch 

und der World Almanac sind 

komplett in Englisch verfaßt. 

Da Carmen Sandiego aber 

gerade auf junge Computer- 

Spieler zurechtgeschnitten 

ist, werden nur einfache 

Worte und Sätze verwendet. 
Das Spiel sollte also für je- 

manden mit leichten Eng- 

lisch-Kenntnissen verständ- 

lich sein. Hier kann Carmen 

Sandiego noch als Anlaß die- 

nen, das eine oder andere 

Wort im Wörterbuch nachzu- 

schlagen. So können Sie so- 
gar Ihre Fremdsprachen- 

kenntnisse auffrischen. 

Sehr selten schafft es eine 

Software-Firma, ein Lernpro- 

herauszubringen, 

das wirklich Spaß macht und 

nicht stur Inhalte vermittelt, 

sondern zur aktiven Mitar- 

beit aufruft. Der Tester, der 

inzwischen schon zwanzig 

Jahre alt ist und somit eigent- 

lich gar nicht mehr zur Ziel- 

gruppe von Carmen Sandie- 

go gehört, ließ sogar wäh- 

rend der Arbeitszeit nicht 

mehr die Finger von dem 

Programm. Nicht umsonst 

räumte die etwa ein Jahr alte 

Apple-ersion von Carmen 

Sandiego gleich mehrere 

Software-Auszeichnungen 

ab, darunter den Preis für 

das beste Lernprogramm 

des Jahres 1985 und einen 

Sonderpreis für herausra- 

gendes Design. 
Auch wenn Carmen San- 

diego ein Produkt ist, das 
aufgrund der Sprachbarrie- 

re nicht allzu großen Erfolg 

in Deutschland haben wird, 

zeigt es doch zumindest eine 

Richtung auf, in die Herstel- 

ler von Lernsoftware und 

Lernspielen gehen sollten. 
Daß man Geographie pak- 

kend, spannend und spiele- 

risch vermitteln kann, wurde 

mit Carmen Sandiego be- 

wiesen. Nun sind gerade die 

deutschen Produzenten auf- 

gerufen, ähnliche Produkte 

für andere Wissensgebiete 

zu schaffen. (bs) 

Broderbund Software, 17 Paul Drive, 

San Rafael, California 94903, USA 
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